
Mit welchen Schadensfällen kommen die meisten Kund*Innen zu dir? 
Natürlich Beulen jeglicher Art. Diese reichen von Schäden an Fahrzeugen, wie z.B. Autos und 
Motorrädern, bis hin zu Musikinstrumenten, Chromstahl Waschbecken und Kühlschränken. 
Alles, was metallisch ist und Beulen haben kann, wird zu mir gebracht. Aber die Hauptarbeit 
besteht natürlich schon aus dem Ausbeulen von Parkschäden an Karosserien. Manchmal gibt 
es aber auch Beulen durch Golfbälle oder Baumnüsse. 
 
Gibt es Schäden die saisonal sind? 
Dazu gehören natürlich die Hagelschäden. Da haben wir hier in Thun eine gute Lage 
(schmunzelt). Weil wir auf Hagelschäden spezialisiert sind und dies unser 
Hauptaufgabengebiet ist, haben wir in den Sommer Monaten immer sehr viele 
Hagelschäden zum Ausbeulen. Und da es natürlich so viele Schadensfälle gibt, zieht sich die 
Auftragslage oft dann bis in das nächste Jahr.  
 
Wie bist du selbständig geworden?  
Ich wollte etwas von der Arbeitswelt sehen und reiste in Europa den Hagelstürmen 
hinterher. So konnte ich für verschiedene Versicherungen im Ausland Hagelschäden flicken 
und gleichzeitig das Reisen mit dem Arbeiten verbinden. Zudem wollte ich schon immer 
mein eigener Chef sein und selbst bestimmen, wie ich es haben will. Dies ist nun mein elftes 
Jahr in der Selbständigkeit.  
 
Wenn du von den Ferien zurückkommst, auf was freust du dich immer am meisten? 
Auf meine Terrasse zu Hause und auf den See. Der Thunersee mit den Bergen ist schon 
schön – da fühlt man sich fast wie in den Ferien.  
 
Was ist dir in der Region wichtig? 
Dass wir die Arbeit hier für uns behalten und nicht in das Ausland abgeben. Gerade in 
meinem Berufsumfeld ist sehr oft das Problem, dass ausländische Firmen herkommen und 
zu Dumpingpreisen arbeiten. Und da fände ich es cool, wenn die Wertschöpfung in der 
Region erhalten bleibt und die verschiedenen regionalen Unternehmen mehr 
zusammenarbeiten würden. Denn wenn Firmen mit solch niedrigen Preisen zu uns in die 
Region kommen, kann ich mit meinen Tarifen niemals mithalten. Aber grundsätzlich spüre 
ich keine Konkurrenz, denn so wie ich es mache – also spezialisiert auf Hagelschäden und 
Beulen – bin ich der Einzige. 
 
 
 
 


